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Die EFTA (Schweiz, Norwegen, Island und Liechtenstein) ist nach den USA
der zweitwichtigste DI-Partner der EU. Ende 1997 beliefen sich die DI-
Forderungen der EU gegenüber den EFTA-Ländern auf 64 Mrd. ECU (das
waren 10 % ihrer gesamten DI-Aktiva in Drittländern), und ihre DI-
Verbindlichkeiten gegenüber der EFTA betrugen 112 Mrd. ECU (was 22 %
ihrer DI-Passiva gegenüber Drittländern entsprach). Die USA hatten sowohl
an den DI-Forderungen als auch an den DI-Verbindlichkeiten der EU
gegenüber Drittländern einen Anteil von über 60 %, so dass die
verbleibenden rund 40 % überwiegend (die Passiva zu mehr als der Hälfte
und die Aktiva zu mehr als einem Viertel) auf die EFTA-Länder entfielen.

Für die EFTA ist die EU, sowohl was die Forderungen als auch was die
Verbindlichkeiten betrifft, der wichtigste DI-Partner. 1997 waren die DI-
Verbindlichkeiten der EU gegenüber der EFTA 3-mal und ihre DI-
Forderungen fast 2-mal so hoch wie die der USA. Die DI-Verflechtung
zwischen Japan und der EFTA war dagegen unbedeutend.

Was die einzelnen EU-Mitgliedstaaten angeht, so hatten Deutschland und
Frankreich an den DI-Forderungen der EU in etwa den gleichen Anteil wie an
ihren DI-Verbindlichkeiten (rund 20 % bzw. rund 10 %). Für die Niederlande
und das Vereinigte Königreich, die beiden anderen Länder, die die stärkste
DI-Verflechtung mit der EFTA aufwiesen, ergab sich ein anderes Bild: Die
Niederlande hatten zwar den größten Anteil an den DI-Forderungen (etwas
mehr als 20 %), auf sie entfielen aber weniger als 10 % der DI-
Verbindlichkeiten. Das Vereinigte Königreich dagegen hatte den zweitgrößten
Anteil (16 %) an den DI-Passiva, hielt aber nur 4 % der gesamten DI-Aktiva
der EU in den EFTA-Ländern.
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Forderungen Verbindlichkeiten Forderungen Verbindlichkeiten

Europäische Union 64 265       112 323              100.0% 100.0%
Deutschland 12 315       20 565                19.2% 18.3%
Frankreich 7 065         12 714                11.0% 11.3%
Niederlande 13 336       8 632                  20.8% 7.7%
Vereinigtes Königreich 2 460         18 188                3.8% 16.2%
Sonstige EU 29 089       52 224                45.2% 46.5%
USA 35 009       37 432                - -
Japan 2 707         1 424                  - -

(Mio. ECU) (% des EU-Gesamtwertes)
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Die DI-Zuflüsse in die EFTA-Länder haben sich 1998
ebenso wie die DI-Abflüsse aus ihnen deutlich
ausgeweitet. EU-Investoren legten in der EFTA über
22 Mrd. ECU an, d. h. rund 1,5-mal mehr als 1997. Der
Anteil der EFTA an den DI-Abflüssen aus der EU in
Drittländer erhöhte sich im gleichen Zeitraum um drei
Prozentpunkte, von 9 % auf 12 %. Umgekehrt investierten
die EFTA-Länder in der EU 1998 knapp 15 Mrd. ECU, d. h.
mehr als 4-mal soviel wie 1997. Der Anteil der EFTA an
den gesamten DI-Zuflüssen aus Drittländern in die EU
nahm ebenfalls sehr deutlich zu, nämlich von 9 % 1997 auf

17 % 1998. Während sich die DI-Ströme von der EU in die
EFTA, wenn man von 1995 absieht, seit 1992
kontinuierlich ausgeweitet haben, verlief die Entwicklung
der DI-Ströme von der EFTA in die EU weniger konstant.
Nach einem Rückgang im Jahr 1993 stiegen sie bis 1995
an und nahmen dann bis 1997 ab, um schließlich erneut
zuzunehmen. Die zwei nachstehenden Schaubilder zeigen
auch, dass für die Entwicklung der DI-Ströme der EFTA-
Länder die Schweiz verantwortlich ist, auf die auch der
größte Teil dieser Ströme entfällt. Die DI-Ströme
Norwegens spielen eine geringere Rolle.
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Schwerpunkt der DI-Verflechtung zwischen der EU und der
EFTA ist das Verarbeitende Gewerbe, auf das 1997 rund
ein Drittel der DI-Verbindlichkeiten der EU und fast 40 %
ihrer DI-Forderungen entfielen. Die wichtigste Branche
innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes ist der Bereich
Mineralölverarbeitung, chemische Industrie, Gummi- und
Kunststoffwaren mit einem Anteil an den Forderungen und
an den Verbindlichkeiten von rund 10 %. Andere wichtige
Branchen sind das Kredit- und Versicherungsgewerbe
(23 % der Aktiva, 25 % der Passiva), der Bereich
Grundstücks- und Wohnungswesen sowie
Dienstleistungen für Unternehmen (23 % der Aktiva, 18 %

der Passiva) und der Bereich Handel, Instandhaltung und
Reparatur (9 % der Aktiva, 12 % der Passiva). Diese drei
Branchen hatten ferner an den DI-Beständen der EU in
den EFTA-Ländern einen größeren Anteil als an den DI-
Beständen der EU in Drittländern insgesamt. Diese
Differenz betrug im Fall des Kredit- und
Versicherungsgewerbes bei den Forderungen vier und bei
den Verbindlichkeiten drei Prozentpunkte und im Fall des
Bereichs Grundstücks- und Wohnungswesen sowie
Dienstleistungen für Unternehmen drei bzw. fünf
Prozentpunkte.
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1995 1996 1997 1998 DI-Forderungen der EU (1997)

,QVJHVDPW ����� ����� ����� ������ �����������������������������������������������������������������������
Landwirtschaft und Fischerei 15 -103 3 -11 83                                                                        
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden -523 -4 317 1 084 2 245                                                                   
Verarbeitendes Gewerbe 664 1 714 5 309 5 324 25 364                                                                 
    Ernährungsgewerbe -27 366 -24 666 3 679                                                                   
    Textil- und Holzgewerbe 457 200 -133 10 2 547                                                                   
    Mineralölverarbeitung, chemische Industrie,
    Gummi- und Kunststoffwaren -1 054 1 452 2 988 69 6 561                                                                   
    Metallerzeugnisse und Maschinenbau 340 272 -67 335 3 722                                                                   
    Büromaschinen, DV-Geräte und
    Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik 42 227 36 -596 4 876                                                                   
    Fahrzeugbau -1 -913 1 549 3 767 2 549                                                                   
Energie- und Wasserversorgung 62 86 178 567 814                                                                      
Baugewerbe 27 373 474 1 456 580                                                                      
Handel, Instandhaltung und Reparatur 288 1 200 80 102 5 807                                                                   
Gastgewerbe 0 -73 103 324 283                                                                      
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 204 -7 92 436 920                                                                      
Kredit- und Versicherungsgewerbe 448 126 26 10 798 15 010                                                                 
Grundstücks- und Wohnungswesen sowie 
Dienstleistungen für Unternehmen 593 855 1 630 1 913 11 713                                                                 
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Die DI-Ströme haben sich in diesen Wirtschaftzweigen
in den letzten Jahren sehr uneinheitlich entwickelt. Der
Anteil der einzelnen Branchen an den Gesamtströmen
unterlag starken Schwankungen, und in einigen Fällen
waren Rückflüsse zu verzeichnen. Am uneinheitlichsten
verlief die Entwicklung sowohl der DI-Zu- als auch der
DI-Abflüsse im Verarbeitenden Gewerbe und innerhalb
dieser Branche im Bereich Mineralölverarbeitung,
chemische Industrie, Gummi- und Kunststoffwaren. In
den Bereichen Handel, Instandhaltung und Reparatur

sowie Grundstücks- und Wohnungswesen sowie
Dienstleistungen für Unternehmen verlief die
Entwicklung der DI-Ströme konstanter, wobei allerdings
im letztgenannten Bereich die DI-Zuflüsse aus der
EFTA 1998 in großem Umfang zurückflossen. Die
gewaltige Zunahme der DI-Zu- und -Abflüsse, die 1998
im Kredit- und Versicherungsgewerbe zu verzeichnen
war, ist auf außergewöhnliche Transaktionen zwischen
dem Vereinigten Königreich und der Schweiz
zurückzuführen.
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HLQH�GDXHUKDIWH�%H]LHKXQJ�]ZLVFKHQ�GHP�'LUHNWLQYHVWRU�XQG�GHP�8QWHUQHKPHQ�EHVWHKW�XQG�GDVV�GHU�,QYHVWRU�HLQHQ�PD�JHEOLFKHQ�(LQIOXVV
DXI�GLH�*HVFKlIWVSROLWLN�DXV�EW��1DFK�GHU�RIIL]LHOOHQ�'HILQLWLRQ�LVW�HLQ�8QWHUQHKPHQ��PLW�RGHU�RKQH�HLJHQH�5HFKWVSHUV|QOLFKNHLW��*HJHQVWDQG
HLQHU� 'LUHNWLQYHVWLWLRQ�� ZHQQ� HLQ� 'LUHNWLQYHVWRU� PLQGHVWHQV� ����� GHU� 6WDPPDNWLHQ� RGHU� 6WLPPUHFKWH� �,P� )DOO� HLQHV� 8QWHUQHKPHQV� PLW
HLJHQHU�5HFKWVSHUV|QOLFKNHLW��E]Z��HLQHQ�YHUJOHLFKEDUHQ�$QWHLO��LP�)DOO�HLQHV�8QWHUQHKPHQV�RKQH�HLJHQH�5HFKWVSHUV|QOLFKNHLW��EHVLW]W�
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%HVWlQGH� ZHLFKHQ� DXIJUXQG� YRQ� %HZHUWXQJVHLQIO�VVHQ� �3UHLV�� RGHU� :HFKVHONXUVYHUlQGHUXQJHQ� XQG� DQGHUH� %HULFKWLJXQJHQ� ZLH
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1995 1996 1997 1998 DI-Verbindlichkeiten der EU (1997)

,QVJHVDPW ����� ����� ����� ������ ����������������������������������������������������������������������
Landwirtschaft und Fischerei 11 -291 25 -123 91                                                                        
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 202 197 -372 -487 1 204                                                                   
Verarbeitendes Gewerbe 3 261 -568 191 3 590 36 977                                                                 
    Ernährungsgewerbe 1 262 14 -663 885 7 411                                                                   
    Textil- und Holzgewerbe 403 -529 38 -15 2 521                                                                   
    Mineralölverarbeitung, chemische Industrie,
    Gummi- und Kunststoffwaren 988 -727 1 344 2 022 13 751                                                                 
    Metallerzeugnisse und Maschinenbau 230 -202 137 144 5 577                                                                   
    Büromaschinen, DV-Geräte und
    Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik 76 393 -32 111 3 504                                                                   
    Fahrzeugbau 246 -620 -1 003 588 1 810                                                                   
Energie- und Wasserversorgung 7 520 142 9 1 400                                                                   
Baugewerbe 56 1 740 552 -17 1 564                                                                   
Handel, Instandhaltung und Reparatur 402 1 598 -1 320 980 13 064                                                                 
Gastgewerbe 13 18 111 -50 565                                                                      
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 222 188 178 550 1 823                                                                   
Kredit- und Versicherungsgewerbe -1 189 1 820 1 522 11 886 28 547                                                                 
Grundstücks- und Wohnungswesen sowie 
Dienstleistungen für Unternehmen 3 858 1 043 2 318 -1 814 25 781                                                                 
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